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Tierbestand und -vermittlung
Wir beherbergen ständig etwa 1.300 Tiere und ver-
mittlen jährlich ca. 1.550 Tiere.

		  Vermittlung		  Bestand
Katzen		  780			   800
Hunde 		  590			   250
Pferde/Esel	 5			   70
weitere Tiere	 180				    150

Unsere Tierheime
und Tierschutzvereine

Wir sind Spezialisten für Tiere
Durch unsere Gemeinschaft und die intensive 
Zusammenarbeit der Tierheime können sich unsere 
Einrichtungen spezialisieren.
So konzentriert sich z.B. die Katzen- und Kleintierstation 
Freising auf Katzen, Kaninchen und Meerschweinchen 
oder das Tierschutzliga-Dorf auf schwierige, traumati-
sierte Hunde.

Wir gehören zu den wenigen Vereinen, die auch Pferde 
und Großtiere  aufnehmen. Pferde werden oft fürchter-
lich misshandelt. Einsam und ohne Artgenossen müssen 
sie in dunklen Scheunen leben. Krank und voller Para-
siten treffen sie bei uns ein. Erst hier beginnt ein Leben 
ohne Entbehrungen. Auf unseren beiden Pferde- bzw. 
Gnadenhöfen leben die Tiere artgerecht im Offenstall 
und auf riesigen Weiden.

Aus unseren ländlichen Tierheimen bringen wir ältere 
Katzen oder Katzen mit Beeinträchtigung in die Groß-
stadt, weil sie hier bessere Vermittlungschancen haben. 
Wie Mieze,10 Jah-
re alt und mit nur 
noch einem Zahn. Sie 
wartete viele Mona-
te erfolglos in einem 
unserer Tierheime auf 
dem Land. Darauf-
hin brachten wir sie 
in die Katzenstation 
München. Hier konn-
te sie innerhalb sechs 
Wochen in ein eigenes Zuhause umziehen. Nun lebt sie 
bei einem Ehepaar und einer 14-jährigen Kätzin.

„Selten müssen wir ein Tier 

aus Platzmangel ablehnen. 

Hat ein Tierheim keinen 

Platz, nehmen es die Part-

nervereine auf. “
Dr. Annett Stange
Vorsitzende der Tierschutzliga e.V.

Schwer vermittelbare Katzen wie Mieze 
bringen wir zur besseren Vermittlung in 
die Großstadt.



Unsere Ausrichtung
Unter dem Dachverband der Tierschutzliga e.V. haben 
sich vier Tierschutzvereine mit zwölf Tierheimen und 
Auffangstationen zu einer starken, bundesweiten 
Gemeinschaft zusammengeschlossen.

Wir sind der Meinung: Ein Aufenthalt im Tierheim muss 
für das Tier keine negative Erfahrung darstellen. In unse-
ren Tierheimen gibt es darum keine Einzelhaltung und die 
Hunde und Katzen leben mit Artgenossen in gemütlich 
eingerichteten Zimmern zusammen. Nur in begründeten 
Ausnahmefällen wohnen die Tiere alleine.

Wir lassen keine Tiere im Stich
Tiere in Notsituationen nehmen wir immer 
auf. So kümmert sich z.B. unser Tierheim 
Wollaberg, unweit der tschechischen und 
österreichischen Grenze, um beschlag-
nahmte Tiere vom Zoll. Geschmuggelte Hunde, meist Wel-
pen, brauchen schnelle und unbürokratische Hilfe.

Bruno wurde mit elf weiteren Welpen bei einer Zoll-
kontrolle im Kofferraum eines PKWs entdeckt. Die 
Welpen kamen aus Ungarn und sollten in Deutschland 
zu Geld gemacht werden. 
Nachts um 1:30 Uhr bat die Polizei um Hilfe, und sofort 
machten sich zwei Mitarbeiter auf den Weg. Die Welpen, 
vier bis fünf Wochen alt und viel zu früh von der Mutter 
getrennt, mussten viele Stunden zusammengezwängt 
ohne Futter und Wasser aushalten. Eines der Babys war so 
dehydriert, dass es trotz aller Mühe starb. Um das Leben 
der restlichen Welpen kämpften unsere Mitarbeiter eine 
Woche lang. Heute sind alle gesund und vermittelt, Bruno 
lebt in der Nähe von München.

Die Freigang-Katzen kommen vom Ausflug 
zurück. Unsere Langzeitbewohner können jeder-
zeit nach draußen in den Auslauf gehen.

Wir nehmen alle Hunde auf
Andere Tierheime weisen Hunde ab, die schwer ver-
mittelbar sind. Wir nicht.
Traumatisierte Hunde sozialisieren wir, oft viele Mona-
te lang. Manche erholen sich nicht mehr. Sie bleiben den 
Rest ihres Lebens bei uns und sind auf Paten angewiesen. 
Aber die stabilisierten Hunde vermitteln wir in ein neues                                                            
Zuhause.  Die Mühe lohnt sich für jedes einzelne Tier. 

Unsere Tierheime
Gnadenhof Gsenget
Unsere Pferde leben im Offenstall, und im Sommer dürfen sie 24 
Stunden täglich auf der Weide verbringen.

Gnadenhof Haag
Auch große Tiere geraten in Not und brauchen dann schnell eine 
Unterkunft. Oft jahrelang misshandelt und krank, kümmern wir uns 
um jedes Pferd individuell.

Gnadenhof Letzte Zuflucht
Unser Schwerpunkt sind ganz kleine, mutterlose Katzenbabys, die 
mit der Flasche aufgezogen werden müssen.

Katzenstation Borken
Neben der Vermittlung unserer eigenen Samtpfoten setzen wir uns 
für Katzen-Kastrationen ein und beteiligen uns mit Gutscheinen an 
den Tierarztkosten.

Katzenstation München
Katzen, die älter sind oder eine Beeinträchtigung haben, werden 
von den ländlichen Tierheimen in unsere Katzenstation München 
gebracht. In der Stadt werden sie meist in kurzer Zeit vermittelt.

Katzenstation Netzschkau
Ehemalige Straßenkatzen, die sich nicht mehr an ein Leben mit Men-
schen gewöhnen lassen und nicht in ihr Revier zurück können, dür-
fen den Rest ihres Lebens im Katzen-Gnadenhof mit riesigem Aus-
lauf verbringen.

Katzen- und Kleintierstation Freising
Neben Katzen haben wir uns auf Kaninchen und Meerschweinchen 
spezialisiert, die meist aus schlechter Haltung kommen und erst wie-
der lernen müssen, Menschen zu vertrauen.

Tierheim Ahlum
Wir kümmern uns nicht nur um Haustiere, sondern nehmen jede 
Tierart auf, die in Not ist. Auch Wildschweine, Rehkitze, Leguane 
oder Tauben bekommen Ersthilfe und Obdach.

Tierheim Renate Lang
Die Tiere sollen bei uns eine gemütliche Unterkunft auf Zeit erhalten, 
darum machen wir es ihnen so heimelig wie möglich. Unser Tierheim 
war früher ein Hotel, jetzt leben die Tiere in den Zimmern.

Tierheim Unterheinsdorf
Neben Haustieren nehmen wir uns der verwilderten Katzen im gan-
zen Vogtland an. Die Katzen werden kastriert, an ihrem angestamm-
ten Platz freigelassen und regelmäßig gefüttert.

Tierheim Wollaberg
Wir arbeiten eng mit dem Zoll zusammen und kümmern uns um 
geschmuggelte Hunde, meist Welpen, die an der Grenze beschlag-
nahmt werden.

Tierschutzliga-Dorf
Unser größtes Tierheim hat sich auf traumatisierte Hunde speziali-
siert und nimmt sie auf, egal ob sie ängstlich, aggressiv oder schwie-
rig sind – und sozialisiert sie.

Unsere Hunde- und Katzenzimmer sind 
mit Sofas, Decken und Rückzugsmöglich-
keiten ausgestattet.

Kätzchem beim Wiegen. 
Täglich wird das Gewicht 
geprüft.

Maika heute, und abgemagert bei 
ihrer Ankunft. In den ersten Wochen 

hatte sie fürchterlich Angst davor, ein-
gesperrt zu werden und blieb darum 

in der ersten Zeit lieber im Freien.

Arbeit mit ängstlichen Hunden
Ängstliche oder traumatisierte Hunde wurden von 
ihren Besitzern meist misshandelt, geschlagen, 
gequält oder eingesperrt.
Wie der ängstliche HayDoo und seine sechs Geschwis-
ter, die ohne menschlichen Kontakt in einem ehemali-
gen Schweinestall aufwuchsen. Sie sahen nie die Sonne, 
kannten keine Wiese, nur den dunklen Stall.
HayDoos Tierpflegerin arbeitete mit ihm täglich. Es dau-
erte Wochen, bis er die Leine akzeptierte, und noch län-
ger, bis er sich anfassen ließ. Nach zwei Jahren war er 
soweit stabilisiert, dass wir ihn vermitteln konnten. Heu-
te lebt er als fast normaler Hund – gelegentlich reagiert 
er noch etwas ängstlich – im eigenen Zuhause und 
weicht seiner Besitzerin nicht mehr von der Seite.

Unsere scheuen, ehemali-
gen Straßenkatzen leben 

lieber draußen als drinnen. 
Aber sobald die Mitarbei-

ter abends nach Hause 
gehen, gelangen sie über 

die Katzenleiter ins Innere 
und entern das Tierheim.

HayDoo kam trau-
matisiert ins Tier-
heim. Nach zwei 

Jahren konnten wir 
ihn stabilisieren.

Welpe Bruno mit weiteren vom Zoll beschlag-
nahmten Welpen (li.), nach ein paar Wochen 
Pflege im Tierheim (re.) und später im neuen 
Zuhause (u.).


